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Zug

Sternschnuppen, Meteoriten und Feuerkugeln

AmFreitagabend, 25. April, lud
dieAstronomischeGesellschaft
Zug (AGZ)zueinemfaszinieren-
den Vortrag in den Archesaal
des reformierten Kirchgemein-
dehauses ein. Beat Booz, eine
Koryphäe in derMeteoritenfor-
schung, nahm die zahlreichen
Besucher:innen mit auf eine
spannendeReisedurchdieWelt

derSternschnuppen,Meteoriten
und Feuerkugeln.

Zum Einstieg erklärte Booz
die Begriffe rund um die soge-
nannten«M-Phänomene»:Me-
teore bezeichnen die Leucht-
erscheinungenamHimmel, also
Sternschnuppen, während Me-
teoroidenkleinereGesteinsbro-
cken imAll sind. Erst wenn die-

se die Erde erreichen, spricht
man von Meteoriten. Auch die
eindrucksvollen Feuerkugeln
oder Boliden stellte Booz an-
schaulich vor.

Besonders beeindruckend
warderEinblick indas laufende
Oman-Projekt. Boozerläuterte,
wiekomplexdieSuchenachMe-
teoriten tatsächlich ist:Nachder
Sichtung einer Leuchterschei-
nung müssen unzählige Fakto-
ren wie die Erdumlaufbahnge-
schwindigkeit, die Erdrotation,
die Flugrichtung, Windge-
schwindigkeitenunddieEigen-
schaften des gesichteten Ob-
jekts berechnetwerden.AufBa-
sis dieser Daten wird ein
mögliches Fundgebiet be-
stimmt, das von einem Team
systematisch abgesucht wird.

Meteorite könnenÜberreste
von Kometen, Planetoiden wie
Vestaoder sogar vomMars sein,
wieBoozerklärte.Einewichtige
Rolle spielt dabei der Ort des
Aufpralls: IndichterVegetation,
wie in unseren Breiten, gehen
die kleinen Boten aus dem All
meist verloren. InWüstenregio-
nen hingegen, wo die Meteori-
ten sichgut auf sandigemUnter-
grund abheben, ist die Chance
auf einen Fund deutlich höher.
So konnten beim Al-Khadhaf-
undbeimRaja-Projekt imOman
bereits erfolgreiche Funde ge-
macht werden.

Die AGZ dankte Beat Booz
herzlich für den spannenden
und lehrreichenAbend,derden
BlickderZuhörer:innenaufden
nächtlichenHimmelnachhaltig
verändern dürfte.

Für die AstronomischeGesell-
schaft Zuzg: Tanja Dettling

Rotkreuz

Welcher Beruf passt zu mir?
AnfangApril öffnetedieBerufs-
wahlveranstaltung in Rotkreuz
ihreTüren für rund650Schüle-
rinnen und Schüler aus denGe-
meindenRisch,Hünenbergund
Cham.Die speziell abder 5. Pri-
marklasse und die 1. Oberstufe
organisierte Veranstaltung bot
einewertvolleGelegenheit, sich
frühzeitig mit der Berufswelt
auseinanderzusetzen und neue
Perspektiven zu entdecken.

An rund50Ständenwurden
beinahe 100Berufe vorgestellt.
Vom Schreinerhandwerkbishin
zumodernen Berufen wie Soft-
wareentwickler oderMechatro-
niker. Besonders gut kamen die
interaktivenElemente an.Viele
Ständeboten praxisnaheErleb-
nissewieeinenLKW-Simulator,
bei dem man in die Rolle eines
Chauffeurs schlüpfen konnte,
oder kreative Stationen, an
denenmanselbstHandanlegen
durfte – etwabeidenMalern,wo
kleine Kunstwerke entstanden.

NebendempraktischenTeil
gab es Informationsangebote.
Berufsbildner, Ausbildner und
Lernende standen bereit, um
FragenzubeantwortenundEin-
blicke in den Alltag verschiede-
ner Berufe sowie in Ausbil-
dungsmöglichkeiten zu geben.

Die Berufsschau in Rotkreuz
wareinvollerErfolgundhatdas
Interesse und die Neugier der
jungenMenschen geweckt. Die
Klassen der Primarstufe haben
bereits eine erste Idee für Ihre
Berufswahl bekommen und
kennen nun die grosse Vielfalt
dermöglichenBerufe,während
die die Schülerinnen und Schü-
ler derOberstufe konkreteKon-
takte für Ihre anstehende Be-
rufswahl knüpfen konnten.

Ein Highlight war die
Abendveranstaltung, bei derEl-
tern, Jugendliche und Lehrper-
sonen über das schweizerische
Berufsbildungssystem und den
Berufswahlprozess informiert
wurden. In zwei Podiumsdis-
kussionen teiltenLehrpersonen,
Ausbildner, Lernende und ein
junger Berufsmann ihre Erfah-
rungen. Das Fazit: DerWeg zur
Berufswahl ist individuell –
wichtig sindGeduld, Freudeam
TunundOffenheit, dennabund
wann führt der Weg über Um-
wege ans Ziel. Die Berufswahl-
veranstaltung in Rotkreuz war
einvollerErfolg –eingelungener
Schritt in Richtung Zukunft.

Für denGewerbeverein Risch-
Rotkreuz: Marcel Odermatt

Baar

Frühlingskonzert Jodlerklub Echo Baarburg

Unter dem Motto «99 Jahre –
undkeinbisschenmüde», führ-
teder JodlerklubEchoBaarburg
amSamstag, 26.April, dasdies-
jährigeFrühlingskonzertdurch.
Im gut besuchten Gemeinde-
saal präsentierten sowohl der
gastgebende Klub als auch die
eingeladenenGastformationen
ihr Können.

Zwei Duett-Formationen
aus den Reihen des JK Echo
BaarburgerfreutendieZuschau-
er mit ihren Liedern. Der Gast-
klub Jodlerklub Pizol Vilters
unter der Leitung von Mario
Küttel brachte aus dem Sargan-
serland gekonnt dargebrachte

Jodellieder sowie urchige Jütze
mit nach Baar. Faszinierend
auchdieKombinationvon Jodel
mitAlphornundBüchel,wie sie
vonAndreaKüttel undUrsHol-
dener aufhöchstemNiveauvor-
getragenwurde.

Nach demKonzertteil spiel-
tedasLändlertrioStöckli-Buebe
ausEnnetmooszumTanzauf, so
dass viele Besucherinnen und
Besucher bis in die frühenMor-
genstundenverweilten.Bevores
auf den Heimweg ging, holten
die glücklichen Gewinner noch
einen der schönen Tombola-
Preise ab. Wir dürfen einmal
mehr auf ein gelungenes Kon-

zert zurückblicken. Ein grosser
DankgehtanRöbiKüttel, der als
musikalischerLeiterden Jodler-
klub Echo Baarburg nicht nur
bestens auf das Konzert vorbe-
reitet hat, sondern auch selber
noch die Kleinformationen be-
gletete. Ebenso von Herzen ein
DankeschönanalleGönner/in-
nen und Sponsoren sowie allen
internen und externenHelfern,
die mit ihrem grossartigen Ein-
satz zum guten Gelingen des
Frühlingskonzerts 2025 beige-
tragen haben.

Für den Jodlerklub Echo
Baarburg: Daniel Kunz

Cham

Swiss Lauftreff Cham verant-
wortet neu die Trophy-Etappe

Jede Etappe der Zugerberg Fi-
nanz Trophy wird von einem
Verein betreut. Dieser signali-
siert die Strecke und liest die
Zeiten aus, welche mit der
Stempelkarte erfasst werden.
Die Chamerin Reni Linder hat
diese Aufgabe im Namen des
Swiss Lauftreffs Cham neu
übernommen.

Der SwissLauftreff ist inder
Zentralschweizmit 28 Standor-
ten vertreten, an denen sich
lauffreudige Menschen einmal
proWoche zu einer Runde tref-
fen. Im Kanton Zug geschieht
das am Mittwochabend um
18.45 Uhr in Cham – dann ist
auch Reni Linder mit von der
Partie.DieChamerinhat erst im
Alter von50JahrenmitdemJog-
genbegonnen.«EinAbteilungs-
wechselhatdazugeführt.Meine
Arbeitskolleginnen und -kolle-
gen gingen jeweils am Mittag
joggen. Zuerst sagte ich ihnen,
dass sie das ruhig weiterhin
ohne mich tun könnten», er-
zählt Reni. Irgendwannergänz-
teauchsie ihreMittagemit einer
Laufrunde.Daswarvoracht Jah-
ren. Seither hat die aktive Läu-
ferin viele Kilometer zurückge-
legt – auchaufderTrophy.Letz-
tes Jahr stellte siemit über 1000

Trophy-Kilometern ihren per-
sönlichenRekord auf.Darunter
warauchein spezieller Sporttag,
an dem sie alle mittleren Etap-
pen – also knapp40Kilometer –
an einem Tag walkte und die
Strecken dazwischen mit dem
E-Bike absolvierte.

Reni war es auch, die dem
Chamer «Grüppli» des Swiss
Lauftreffs vorschlug, die Etap-
penverantwortung für die Mi-
chaelskreuz-Strecke zu über-
nehmen: «Mir ist zu Ohren
gekommen, dass beim Vorgän-
gervereinmehroderweniger al-
les an einer Person hing. Mein
Vorschlag, die Etappenverant-
wortung zu übernehmen, stiess
bei meinen Laufgspändli auf
grosses Echo.» Das Leeren des
Automaten teilen sie unterein-
ander auf. Das funktioniere un-
kompliziert,wieReniLinderbe-
stätigt. Genauso ist auch der
Lauftrefforganisiert: unkompli-
ziert, da es sich nicht um einen
Verein handelt, sondern umein
informelles Zusammenkom-
men von bewegungsfreudigen
Menschen, die auch das Gesel-
lige schätzen.

Für die Zugerberg Finanz
Trophy: Sara Hübscher

Beat Booz beimErklären, wie dieHimmelsregion einer Leuchterschei-
nung ermittelt werden kann. Bild: zvg

Swiss Lauftreff-LäuferinnenReni Linder, Karin Stiegelbauer undSan-
dra Ryffel (v.l.) markieren die Etappe umMichaelskreuz. Bild: zvg
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

https://www.zugerzeitung.ch/
leserbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Der Jodlerklub Echo Baarburg am Frühlingskonzert 2025. Bild: Andy Busslinger


